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Unmittelbar nach dem Bekanntwerden des Daten-Leak und 

der Veröffentlichung von persönlichen Daten von ca. 

25.000 KollegenInnen, wurde von der FSG schärfster Pro-

test eingelegt. 

 

Das BM.I wurde aufgefordert, umgehend für den Schutz 

seiner MitarbeiterInnen sowie deren Familien Sorge zu 

tragen, eine Anzeige zu erstatten und eine sofortige Lö-

schung dieser Daten zu veranlassen. 

 

Weiters verlangen wir, dass eine Zuordnung aus der gele-

akten Datenbank erschwert wird. Eine Möglichkeit dafür 

wäre, dass bei Anzeigen, Meldungslegungen u.s.w. kein 

Name sondern nur die DNr. angeführt wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

FACHAUSSCHUSS beim LPK / BPD  WIEN 


